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[ Lokales

C IE S ZY N  (Kom m unales.) W ie  gemeldet, 
findet heute '< Freitag) nachmittags eine P le- 
nar-Sitzung des Gemeindeausschusses statt. 
Im vertraulichen Teile der Sitzung w ird auch 
die Angelegenheit der Wiederbesetzung des 
Amtsdirektor-Postens zur Beratung gelan­
gen. Es kommen von den eingelangten Be- 
v.erbungsgesuchen bloß zwei in Betracht, 
W ie verlautet, sollen der polnische Klub, der 
sozialdem. Klub und der jüd. Klub für die 
W iederbesetzung des Postens ein treten, 
während der deutsche Klub dagegen stimmen 
dürfte?. •

p  ~  (G roßes Volksfest.) Das Polnische 
Kote Kreuz veranstaltet am 7. Juni im Hasse- 
«  e*n m  Volksfest. Anfang um

'-hr ; bcnds. Entree 1 ZL Das Reinerträgnis 
ist zur Unterbringung hiesiger armer kran­
ker Kinder im Kurorte Rabkä bestimmt. Es 
w ird um zahlreichen Besuch gebeten.

—  (Todesfa ll.) Am 2. d. M. starb in C ie­
szyn Herr Josef Z ientek, Installationsmeister 
des siädt. Gas- und Wasserleituugsbetriebes, 
jh1 68. L.ebensjahre. Der Verstorbene stand 
durch Jahrzehnte in städt. Diensten und war 
^egen  seines Pflichteifers und seiner Fach- 
tuchtigkeit sehr geschätzt. Auch der Freiw. 
''cuerwehr gehörte er alsjtilangjähriges ver­
dientes Mitglied an.

—  (D ie  Dummen sterben nicht aus.) Eine 
»äuerin namens Emilie Dawid wurde neulich

auf dem Wochenmarkte das Opfer zweier 
Jj®m' • 1 Schwindler. W ährend der eine ihr 

'"^ugstoff um 260 Zl aufschwatzte, 
Kam dei andere „zu fällig““ hinzu und bot dem 
ersteren höhere Preise, denn der Stoff sei 
wenigstens 600 Z. wert. Die Bäuerin ließ nun 
nicht locker und erstand die „großartige“ 
W are um 260 ZL nch eine angebliche Gold- 
ette erw arb sie als ..großartigen“  Gelegen- 
.-itskauf um 100 ZL Nachträglich stellte 

s.ch ^heraus, daß der Stoff 50 ZL die Kette 
. Z 50 gr wert sei. Die beiden Gauner waren 
'nzwischen verschwunden.

— (Jagdausstellung.) Di” im April 1. J. in 
:n schlesischen Zeitungen und Jagdzeit­

schriften angekündigte Jagdausstellung findet 
in vier Zeit vom  8. bis einschließlich 15. Juni 
'030 in Cieszyn. Zamek, I. Stock, statt. Sie 
\s; täglich von 10— 12 Uhr ^Vormittags und

l g  Uhr nachmittags geöffnet. Ausgestellt 
AWden d’ie ganze schlesische Fauna vom 

einen Eisvogel bis“ zum Auerhahn und 
u- ~t|r’ vpm Wildschwein. W olf, Luchs, W ild- 

rsch zuni kleinen Hermelin, normale 
A,'oUt1̂  Rehgeweihe, sowie Abnormitä- 

“ “ , l,;i®rdem allerart Jagdgewehre, moder-
ne u a alteg vom großen historischen W erte,
sowie Kaubschützengewehre, alle möglichen
Fangeisen. Sehlingen, Netze und dgl.

—  (Steuerbegünstigung für Detailhändler.) 
' Us Finanzministerium in Warschau hü  an 
ai ‘ Finanzkammern die Verfügung erlassen.

° rnach die Umsatzsteuer für Detailhändler 
( a Artikeln des täglichen Bedarfes mit dem 

laßigten Satz von 1 Prozent zu bemessen

,, ~  A/s Oem Gerichtssaale.) Unter dem 
1 rSi  W .  Herrn Kreisgerichtsrates B la­
nut beschäftigte sich Donnerstag der Beru-

fungssidnat des Kreisgerichtes mit einer Reihe 
von Straffälien. Berthold L., der ohne P rze- 
pustka die Grenze überschreiten wollte und 
hiefür vorn Bezirksgerichte zu 4 Tagen Arrest 
verurteilt worden war, erhielt die Strafe ab­
geändert und wurde zuKO ZI Geldstrafe ve r­
urteilt. —  Dem M ax Fuchs, Malergehilfen aus 
Czechowitz, der die Arbeitslosenunterstüt­
zung unberechtigt durch eine W oche weiter­
bezog, wurde die 48 ständige Arreststrafe in 
eine bedingte umgewandelt. —  In einem 
komplizierten Prozeß, in welchem der Eisen­
bahner Alois Dworok wegen eines angebli­
chen Betruges bei einer Geldzuzählung zu 
10 Tagen Arrests bedingt Verurteilt vorden 
war, gelang es dem Verteidiger Dr. Müller, 
die Schuldlosigkeit seines Klienten darzutun 
und dieser wurde freigesprochen. —  Dagegen 
wurde ein freisprechendes Urteil betreffend 
das Eabriksmädchen Bronislawa Nikiel, w el­
che ihrer Arbeitskollegin ein Börsel mit 16 Zl 
20K r  entwendet hatte, abgeändert und die 
Angeklagte auf “©rund der beeideten Aussage 
der Bestohlenen zu 48 Stunden Arrests be­
dingt verurteilt. —  Zum Schlüsse wurde über 
die Berufung dep Apothekers Josef Groß ve r­
handelt, der mit dem von ihm gelenkten 
Auto in Dziedzice, \y,o ein Ablaßfest stattfand, 
ein 6 jähriges Mädchen Marie Paszek über­
fahren hatte, wodurch das Kind am Kopfe 
schwer verletzt wurde. Der A rzt Dr. S ig­
mund und dessen Frau Olga Sigmund, die 
im Auto des Apothekers mitfuhren, sagten in 
erster Instanz als Zetigen entlastend für den 
Angeklagten aus; der Angeklagte habe bei 
der Fahrt durch Dziedzice das Tempo ver­
langsamt und ’Signale gegeben. Das Beweis­
verfahren ergab, daß die Mutter des Kindes, 
die Arbeitersgattin Anna Paszek, vor dem 
Auto die Straße überquert hatte und daß bald 
darauf das Kinu nachlief und seitlich unters 
Auto geriet. Die Mutter sowie andere Passan­
ten behaupten, Groß sei schnell gefahren und 
habe keine Signale gegeben. Das Bezirks- 
gerichi Bielitz ■'verurteilte den Angeklagten 
zu 4 Tagen Arrests bedingt. In der Beru- 
mngsverhandlung beantragte der Verteidiger 
Dr. W oliosch die Durchführung eines Lokal- 
augenscheines, sowie die Vorladung des Ehe­
paares Dr. Sigmund, ferner: di ’ Vernehmung 
eines damals vorbeifahrenden Chauffeurs, der 
die Signale vernommen habe. Der Berufungs­
senat gab den Beweisanträgen Folge und ver­
tagte die Verhandlung.
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Elektrotechniczne hiuro instaiacyjne 
dla urz^dzenia pradu silnego i slabego,

Cieszyn. E M IL  S O H U C H , Rynek 7. 

Installationsbüro für elektrische S tark - u. Schwach-
Stromanlagen.
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C E C H .-TE S C H E N . (Gründungsfest.) Der 
Bezirksverein des Unterstützungsverbandes 
der W erkm eister und Industriebeamten C.- 
Tesehens begeht am Pfingstsonntag unter 
Mitwirkung der Brünner W erkm eister-Sän­
gerrunde in den Anlagen der städt. Schieß­
stätte sein. £5 jähriges Gründungsfest, cs 
ergeht an alle Mitbürger und Vereine die 
höfl. Einladung zu diesem Feste mit der 
Bitte, diesen humanitären Verein nach besten 
Kräften zu unterstützen. Program m : 10 Uhr

Baron’s

Sonuuliiral m der sli. Uießsiü
C E C H .-T E SC H E N

T re ffp u n k t a lle r  E inh eim ischen  und Frem den . — 
B ekannt vo rzü g lich e  Küche und beäte Getränke.

P rom p te  Bedienung.

Täglich Konzert des Nittner-Trios. 
Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags ab 4 Uhr.

Zu zah lre ichem  B esyche ladet h ö flich s t ein
Der Restaurateur.

vorm. Festversammlung^ 3 Uhr nachmittags 
K onzert,'8 Uhr abends Tanzkränzchen

—  (Bau eines weiteren städt. W oh n ­
hauses.) Die Stadtgemeinde Cech.-Teschen 
beabsichtigt die Errichtung eines weiteren 
städt. Wohnhauses mit zwei Kindergärten in 
der Havlicek-Gasse.

—  (Todesfä lle ). Am Donnerstag wurde in 
Cech.-Teschen der im 51. Lebensjahre ver­
storbene Oberwerkmeister Herr Andreas 
Slosarczyk  zu Grabe geleitet. —  Am Freitag 
wurde in Cech -Teschen der im 57. Lebens­
jahre verschiedene Maschinenaufseher i. P, 
Herr Leopold Kolek  beerdigt.

—  (Verhaftung.) Am 28. Mai wurde Rosa 
Ader. W itw e aus W ien, wegen Verbrechens 
des Betruges vom  Rayoninspektor Cyron ar­
retiert. Sie war vom Preisgericht M.- 
Ostrau steckbrieflich verfolgt.

—  (E in  Rohling.) Am 1. Juni wurde Georg 
Glajcar aus Lyzb ic wegen schwerer körner- 
licher-jJVerletzung dem Gerichte angezeigt. 
G lajcar war im Schießhausgarten als Gast 
und wollte von dem Kellner Vladislav Maco- 
szek bedient werden. Auf die Antwort des 
KeUnerlehriings, er möge sich einen Moment 
gedulden; .tging Glajcar hinter dem Lehrling 
u. versetzte dem Jungen von rückwärts ge­
gen die Schläfe einen derart heftigen Schlag, 
daß er ohnmächtig zusammenbrach und mit 
Hilfe der Gäste erst nach einer halben Stunde 
das Bewußtsein wiedererlangte. Nach der 
Tat hatte G lajcar die Flucht ergriffen.

—  (Verluste.) Karl Danys, Beamter im 
Mostyer-Hnf, verlor am Güterbahnhof seine 
Geldtasche mit K 300 u. seinem Waffenpaß.
•—  Markyta Skrivanek verlor üp'e Geldtasche 
mit K 70 u. etlichen Fotografien. —  Anna 
W olf. Private aus C.-Teschen, verlor ihr 
gold. Armband im W erte von K 100. — 
Franz Parot, Arbeiter aus Bobrek, verlor 
seine Brieftasche mit K 10.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wies mit sei­

nem Spazierstöcklein nach einem Plakat, 
womit die Teschner Gesangvereine ein Som ­
merfest in —  Schwibitz ankündigen. „Panie 
Dobrodzieju“ , bemerkie mein Freund, „eine 
ganz hübsche Sängerreise das Früher haben 
zwar unsere Sänger weitere Reisen unter­
nommen. aber schließlich ist Schwibitz auch 
iqfflj zu verachten. Ist es doch die klassische 

Wirkungsstätte Alexanders des Großen lä  —  
Ich lächelte. „Ich bitt“ Sie“ , meinte ich, „eine 
Erholung ist unsern Sängern zu gönnen nach 
den vielen Anstrengungen. „Quo vadis“ war 
doch eine großartige Aufführung!“  —  Freund
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Niedopytalski nickte zustimmend. „Panie Do- 
brodzieju, ein genauer Beobachter bat nichts­
destoweniger festgestellt, daß bei den Chören 
einige Herren nicht mitgesungen, sondern 
nur markiert haben, indem sie den Mund 
bloß öffneten und schloßen. Die waren ge­
wiß heiser?“ —  „Das gerade nicht“ , sagte 
ich, „aber an jenem Sonntag war die Sejm- 
W ahl und da haben die Herren wahrschein­
lich die Stimmen abgegeben!'* —  Niedopy-, 
talski lachte. „Panie Dobrodzieju, Sie können 
manchmal ^ehr boshaft sein. W ie  ich höre, 
haben Sie im Foyer einer Dame den Titel 
„Ouo vadis?“ merkwürdig übersetzt. Gnädi­
ge Frau, haben Sie>gesagt, das bezieht sich 
auf den Damenchor und heißt „W o  sind die 
W aaen?“ , worauf sich die Umstehenden vor 
Lachen gebogen haben!“ —  Wasserstrahl, 
der unserm Gespräch verständnislos zugehört 
hatte, strich sich seinen schönen langen brau­
nen Bart und meinte: „M boh! Mein Dainge 
(S orge) is der Gesangverein! Iörigens, hat 
gestern einer gegründet in Cieszyn e neien 
Gesangverein, wo man auch nix brauch mit­
zusingen, sondern nur zu brummen. W er so 
e Verein hat zusammengestellt? Nü, der 
Richter beim Säd powiatowy. Es waren ge­
stern angeklagt e Massa Juden wegen de 
Majße im Bessemedresch, wo se haben sech 
erumgeschlagen beim Beten in de Lasten­
straße. Hat ihnen der Richter ereingepfeffert 
30 Tag  Arrest, zwanzig Tag  Arrest und so 
weiter. A ls mildernd hat er ihnen bewilligt, 
daß se während der Haft können jeden Tag  
spazieren gehn bis zum Schloß. Se lachen? 
Das is nischt denkbar? Warum soll es nischt 
sein denkbar? Nämlich nicht bis zum Schloß 
in de T ie fe Gass‘, sondern nor bis zum —  
Türschloß, Se verstehn?“  —  Niedopytalski 
lachte. „Panie Dobrodzieju“ , sagte er, „es 
sollen sich ja sogar kleine Kinder, von ihren 
Eltern abgerichtet, an dem Spektakel im Bet­
haus beteiligt haben. Da w ird eine schöne 
Jugend heranwachsen!“ —  „Na ja “ , be­
merkte iclm „eine Jugend, wie etwa der kleine 
M oritz, von dem mir neulich ein hiesiger 
Lehrer erzählt hat. In der Zoologiestunde hat 
der Lehrer den Kindern erklärt, daß es man­
che Lebewesen gibt, welche nur zu einer 
ganz bestimmten Tageszeit ihre Schlupf - 
winKel verlassen und daß ihre Namen aus 
diesem Grunde mit der betreffenden Zeit 
verbunden sind. Schließlich fordert er die 
Schüler auf, einige Beispiele hiefür zu nennen. 
Eisige Stille. „A lso, Pietrowski, denk1 ein w e­
nig nach, vielleicht fällt dir was e in ! , P ie ­
trowski: t^Ein... Abendfalter, Herr L eh re r !“  
„Bravo, sehr gut! W er kann mir noch etwas 
nennen?“  Hom ola: „Eine Nachte u le !“  „V o r­
züglich! Also, w er weiß noch etwas? Rosen- 
blüh!“ Der kleine M oritz. „Eine Frühgeburt, 
Herr Lehrer ! ‘j - , Kuba.

zm nm aanm aac"C3C 'QnaDüaauDDnnnaH ii

E le k tro te ch n h z n e  b iu ro  insta lacy jne dla ursq- 

dzenia p rqd u  silnego i  slabego. Sklad jedw ab - 

nych  abazurow.

Cieszyn, L E O N  T R IE G E R , u l. G lqboka  N r . 58. 

In s ta lla tion sbü ro  fü r  e lek trisch e  S ta rk■ und  

Schw achstrom anlagen. La ger seidener La m p en ­

sch irm e.

'Hrn n n a rn m cDüaDaDanDnnnnnnnnacnr'UL:

Herren und Damen 
alSer Kreise besorgen 
ihre S t of f esnl cäuf e  
am besten irr, Tuch­
haus Gustav P o  H a k

v
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Ignacy Cypres
K R A K O W

ul. S zew sk a  13, G. L .6.
w ysy la  m andoliny w losk ie  po 
25-30 z l, koncertowe ozdobne 

35-45 z l, skrzypce szko ln e ze , 
sm yczkiem  22 zlote, koncer- ; 
towe 30,40 i 50 z l, klarnety ?

8 klap 38 z l, 10 klap 45 z l, 12 klap 50 z l, g ita ry  k on certow  
40— 45 zl, hornety 120 z l, Harm onje 2 registry 25 zl, w ieden- 
akie l-rz^d ow e  35 z l, 2-rzqdowe 50 z l, 2-rzedowe 12 baaow 
75 zl, heligonk i 8 baaow  p ierwszorz^dne 130 zl. — N ik iow e 
.G re R oskop “ patent, z lanc. 13 zl, nikl. p laski zegarek styn- 
nej marki .E n igm a“ 22 z l, budzik 14 zl, brzytwy »So lin gen * 
po 6, 8 I 10 z l, m aszynki do w losow  9-12 z l, diam enty do 
szk la  po 7, 9 I 12 z l. —  Cennik ilustrowany zegarkow  i |n- 

strumentow m uzycznych darm o i oplatnie.

Nur

misirz m irarski I ciesielskl

w  Z E B K 2 Y D C I W 1 C A C H
Wykonuje wszelkie roboty budowlane jak to domy, 
domki. w ille oraz zabudowania gospodarcze, 
i mne w  zakres wchodzqce, z dostarczeniem 
malerjclu lub tez bez dostarczenia, Sporzqdza 
Dlany i Kosztorysy celem uzyskania pozyczki 

budowl. —  Informacji udzielam bezplatnie,

Ahonujcie G)es?.}ösk?“ !

U W A G A  I U W A G A  !
O k a z ja  d la  k a td e g o  p racu fq ctq e  i

B iorqc pod uwagtj obecne z le  czasy i brak p ien i^dzy, firma nasza 
postano w ila  na k iotk i czas wyalac ka idem u za tanie p ien iqdze. bo

fe» _ Tylkogza 17 z«. 50*gr.*
1 cale ubranie, (m arynarka i spodn ie ) z na ]lepszego  n ieb iesk iego  caj- 
gu n ieprzem akalnego, lub z hak i^ (ko lor w o jsk ow y ), 3pary eleganckich 
»karpetek nicianych, bardzo mocnych. gladklch  lub z  szlakam i, 1 duzq 
koszul^ mgsk^ ko lo row q , 1 kalesony m gskie duze ko lorow e, 3 chus- 
teczki b ia le  do nosa z kantam i i l recznik w a flow y , To wszystko ra- 
zem w ysylam y kazdem u ty lko za 17 zl 50 gr. za zaliczkq pocztowq. 
po otrzymaniu listow nego zam ow ien ia , (p laci sie przy odb iorze towaru) 
Bez r y zy k a : kupujqcy nie nie ryzykuje. gdyz o ile  tow ar mu sit} n ie  
podoba . przyjm u jem y go  z powrotem  i p ien iqdze zw racaray lub za 
m ien iam y na inny (stosownie do S yczen ia ). Koszta przesylkl 2 z l 50 gr 
p laci kupujqy. Zam ow ien ia ad resow ac:

Firm a: „ L Ö D Z K A  T K A N I N A “  t U ö d z ,  skrz. poeztowa 417, 

U W A G A : Do kazdego  kom pietu do lqczam y kupon prem jow y, po r.a 
deslaniu 5 kuponöw w ysylam y 1 swetr (pu llow erj lub 1 zegarek  nt- 
k low y bezp latn ie. ' ,

o-pc)0occooo0oo(xxxxxxxxxxxxxx)oocoooooooooooooooooooocooooooooocx)ooooo

Bidizaa wiassego «-yrobu!
w firmle Rö2a Fassei & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymac mo- 
zna bielizn$ dla paA, panöw  

“  i dzieci, gotowq w najwî kszym 
wyborze, jako teZ wedlug miary. Ponczochy, 
materje dla paA i panöw po cenach 

fabrycznych.

Wäsche eigener Erzeugung!
bei der Firma Rosa F A S S E I  
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal­
ten Sie Damen-, Herren- und 

-  Kinderwäsche, sowohl fertig in
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.
OOOOCXDOOOOOCCOCOOOCXDCOOOCCiOOOCODOOOOOOOOOOOCOCODOOOOOOCXXXXIOOOOOOOOCr

J. Molin
Przedsi^biorstwo komunikacyjne

CIESZYN

£

po I c ca 

n a  w s s j l a  w y c i e e z h i

i wszelkie inne wyjazdy ;

Samockoiy osobew« i antcb«;
Informacje i zamöwienia

| w Cieszynie, Rynek 1, tei. 164 \
y  2

jest wedle zdania znakomitych lekarzy ncjlepszem 
dotychczas znanem nacieraniem przeciw nerwo- 
b6!om, reumatyzmowi, yosccowi I t. p.
dolegliwosc im. Jedna pröba wystarczy, aby sie prze- 

konac o wartosci tego srodka.

1 C HTI  O M E N T Ö L
lest wsz$dzie do  nabycia.

W ysyla 319 za pop.zedniem nadestaniem yotö’vki 
lub za pobrariem poeztowem:

2 flaszk i Ich tiom erto lu  z optaconq pocztq i opakow. zt 7.80 
5 fla szek  lch  iom entolu z oplacon. pocztq i opakow. z l 13.—  

l l i  f l is z e k  Ich tiom ento lu  z oplacon. pocztq i opakow. zl 24.—

Böhmische Industrial-Bank
Filiale Cesk »’ Te^in

65 Filialen

besorgt alle bank- Börsen- u. Wechslerg ea cl.äfte 
Aktienkapital und Reservefonds Kc 304,000.000-— 

Telefon: Cesky Tesfn15.

Zentrale  in Prag , Na Pfökcupe 35 3 5  F i l i a l e n

Drukarnia Pawla Mitregi w  Cieszj'nie.


